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nicht wie bei andernMenschenkindernin der Brust sondernin
denFingern hauste. Er stahlin einemDorf, wurdeertappt,und
Landremontverurtheilteihn zur Füsillade. Schonsolltedie Exe-
cution vollzogenwerden,als das erbärmlicheGeheuldesHelden
und Fürbitten denGeneralbewogenihm das Lebenzu schenken.
Er ließ ihm Kopsund Augenbraunenrasirenund überschickteihn
geschlossenhiesigerRegierungzu, mit demAnsinnenihn so zu
verwahren,daßer nichtsBösesmehrstiftenkönne.

Eine HandlungdesGenerals,die allesLobverdient,worüber
aberdie Galgenphysiouomiendie Köpfemächtigschütteln.Unter¬
dessenwird CitoyenCron treueWächterfinden. LebenSie wohl.

N. S. WennSie dreimalhunderttausendLivres in Assig¬
natengewinnenwollen,so schickenSie denVerrätherDumouriez
todt oderlebendighierher. DiesesFanggeldist heutebeiderver¬
sammeltenGarnisonöffentlichausgebotenworden.

Zwölfter örief.

S. den 25. April 1793.

Unvermuthetist die LandremontischeArmeewiederbei uns
angekommen,ohnedaß man viel von ihren verrichtetenHelden¬
thaten erfahrenhat. Ebensowenig kann man bestimmen,wie
starksolchezurückgekehrtist, denn dieseLeutebesitzeneinebeson¬
dereKunst demBeobachterihre Anzahl zu verbergen,wenigstens
lassensiedemSoldatendeswegenkeineMühe nach. Die Truppen
vollzogendenRückmarschin dem abscheulichstenWetter,dasbei
ihrer Ankunft nochden ganzenund folgendenTag durchdauerte.
Man sah den armenTröpfen die Ermüdungund die Sehnsucht
nachRuheaugenscheinlichan; das half aber nichts,sondernsie
mußtenunaufhörlichmarschieren;einemThor hinaus,demandern
wiederherein,dannüberdie BrückenachSaarbrückenund wieder
zurücknacheinemDorf zu, und von da wiederzurück.


